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Studierende, die ihren Hauptwohnsitz 
nach Dresden verlegt haben, können 
Umzugsbeihilfe beantragen. Seite 2
Mit eigenem Thermobecher zahlen 
Sie den normalen Pott- Kaffee preis in 
den Mensen & Cafeterien.    Seite 10
Noch bis März läuft die 3. Dresdner 
Museumsrallye für Studierende.
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Noch bis zum 13. Januar können sich Studierende der Hochschulen in Dresden und Zittau/ Görlitz für eine 
Sprachreise nach Lyon bewerben. Das Angebot richtet sich nicht nur an Studenten der Romanistik, sondern an 
alle, die Sprache und Kultur kennenlernen möchten.
mehr auf Seite 6
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Die Landeshauptstadt Dresden zahlt auch im 
Jahr 2017 eine Umzugsbeihilfe in Höhe von 
150 Euro an Studenten, die in Dresden studie-
ren und ihren Hauptwohnsitz deshalb erstmals 
von außerhalb nach Dresden verlegt haben. 
Der Umzug nach Dresden muss in der Zeit von Ja-
nuar bis Dezember 2016 erfolgt sein, maßgeblich 
ist der Tag des Einzuges. Vom  2. Janua r bis zum 
30. März 2017 kann der Antrag auf Umzugsbei-
hilfe im Studentenwerk, Geschäftsbereich Woh-
nen, gestellt werden. Die Umzugsbeihilfe wird 
für die Dauer des Studiums nur einmal gewährt.
Die Überweisung der Beihilfe erfolgt durch das 
Studentenwerk Dresden auf ein Inlandskonto. 
Ab Januar Umzugsbeihilfe beantragen 
Spatenstich für moderne 
 Glasfaserverbindungen
WOHNEN
Tanzkurs des Kinder- und 
Jugendtanzstudios der TU Dresden
In der Mensa Reichenbachstraße findet jeden 
Mittwoch von 19:30 bis 21:00 Uhr ein Mo-
dern-Jazz Training statt. Auch Nichtstudierenden 
wird die Möglichkeit geboten, daran teilzuneh-
men. Voraussetzung für die Teilnahme sind Vor-
kenntnisse im Modern-Dance und Jazz-Dance.
Im Training wird auf Grundlagen des Modern-Dan-
ce und Jazz-Dance eingegangen. Von Kondition, 
Trainingsfolgen, Improvisation bis hin zur Erarbei-
tung einer Choreographie ist alles dabei.
www.kinder-und-jugendtanzstudio-der-tud.de
Schüler „zu Besuch“ an der 
TU Dresden und HTW Dresden
Am Donnerstag, 12. Januar, werden wieder Schü-
lerinnen und Schüle den Campus der TU Dresden 
und der HTW Dresden „erobern“. Universität und 
Hochschule bieten dem wissenschaftlichen Nach-
wuchs viele Veranstaltungen, um sich zu orientie-
ren und das richtige Studienfach zu finden.
Das Studentenwerk Dresden ist von 9:30 bis 
15:00 Uhr mit einem Informationsstand im Foyer 
der Geschäftsstelle, Fritz-Löffler-Straße 18, bei 
UNI LIVE dabei.
Vorträge zum Thema „Wie finanziere ich mein 
Studium?” finden jeweils 9:30, 10:30, 13:00 und 
14:00 Uhr im StudentenwerksForum, Schnorr-
straße 10 (Nähe Eingang Wohnheim Fritz-Löff-
ler-Straße 16) statt.
Nachmittage der offenen 
Tür im Januar in den Kitas 
SpielWerk und Miniforscher
Am Dienstag, 10. Januar, findet in der Kita 
SpielWerk wieder ein Nachmittag der offenen 
Tür für interessierte Eltern statt. Von 16:00 bis 
17:00 Uhr stellen Ihnen die Mitarbeiterinnen im 
Rahmen eines Hausrundgangs die Kindertages-
einrichtung sowie Inhalte der pädagogischen 
Arbeit vor und beantworten gern Ihre Fragen.
Bitte melden Sie sich an unter: 
spielwerk@studentenwerk-dresden.de 
Treffpunkt: Kita SpielWerk, 
Am Beutlerpark 6, 01217 Dresden, Eingang 
Ludwig-Ermold-Straße/Erdgeschoss.
Interessierte Eltern können am 24. Januar 
die Kita Miniforscher besichtigen. Der Nach-
mittag der offenen Kita-Tür findet bei den 
Miniforschern an jedem vierten Dienstag im 
Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr statt.
Bitte melden Sie sich an unter: 
miniforscher@studentenwerk-dresden.de
Treffpunkt: OG vor dem Leitungsbüro
Kita Miniforscher, Zellescher Weg 41d, 
01217 Dresden
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern Antragsformulare sind im Studentenwerk er-hältlich. Sie können auch die Downloadformu-
lare auf der Website der Stadt Dresden oder 
des Studentenwerks Dresden nutzen.
Die Antragstellung kann nur persönlich zu 
den Sprechzeiten erfolgen!
http://swdd.eu/wohnensprechzeiten
Zur Antragstellung sind vorzulegen:
• der vollständig ausgefüllte Antrag,
• der gültige Studentenausweis,
• gültiger Personalausweis oder Reisepass,
• die Anmeldebestätigung Hauptwohnsitz
http://swdd.eu/wub
Das Studentenwerk Dresden kann den 242 Be-
wohnern des Wohnheim Vogtshof in Görlitz 
demnächst eine schnellere Datenleitung anbie-
ten. Am 21. Dezember wurde mit einem symbo-
lischen Spatenstich das Bauvorhaben gestartet. 
Statt wie bisher mit maximal 300 Megabit pro 
Sekunde werden nach Abschluss der Bauar-
beiten dann mindestens 1.000 Megabit witte-
rungsunabhängig stabil zur Verfügung stehen.
Durch Bewilligung von Investitionsmitteln des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wissen-
schaft und Kunst (SMWK) und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Finanzen (SMF) wurde 
die finanzielle Grundlage für die Baumaßnah-
me geschaffen.
Die Glasfaserverbindung wird sowohl der 
Hochschule Zittau/Görlitz als auch dem Wohn-
heim Vogtshof des Studentenwerks Dresden 
zu Gute kommen.
Am symbolischen Spatenstich beteiligten sich: 
Octavian Ursu, Abgeordneter des Sächsischen 
Landtages, CDU-Fraktion; Michael Kretschmer, 
Generalsekretär des CDU-Landesverbandes 
Sachsen, Mitglied des Deutschen Bundes tages; 
Ministerialdirigent Matthias Hüchelheim, Abtei-
lungsleiter im SMWK; Martin Richter, Geschäfts-
führer des Studentenwerks Dresden; Prof. Dr. 
phil. Friedrich Albrecht, Rektor der Hochschule 
Zittau/Görlitz; Torsten Tschage, Amtsleiter Bau- 
und Liegenschaftsamt der Stadt Görlitz.
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Selbstverständlich können Sie die Finanzierung Ihres Studiums mit zu-
sätzlichem Einkommen aus einem Nebenjob aufbessern. Da die Leistun-
gen nach dem BAföG immer für einen bestimmten Bewilligungszeitraum 
(BWZ) – in der Regel zwölf Monate – berechnet werden, wird also auch 
das Einkommen des Studenten in diesem BWZ zu beachten sein, auch 
wenn es eine bestimmte Höhe nicht übersteigt. Diese Einkommenshöhe 
wird durch die gesetzlich festgelegten Berechnungsregeln und die Freibe-
träge bestimmt.
Ein Beispiel soll dies verdeutlichen:
Viele Studenten erzielen ein Nebeneinkommen, z. B. als studentische 
Hilfskraft an den Hochschulen oder bei anderen Tätigkeiten, Einkommen 
aus nichtselbstständiger Arbeit also. Aus dieser Einkommensart können 
seit dem 1. August 2016 Einkünfte im Bewilligungszeitraum in Höhe von 
insgesamt ca. 5.400 EUR erzielt werden, ohne dass eine Anrechnung auf 
die Höhe der Förderungsleistung erfolgt.
Dieser Betrag errechnet sich für einen ledigen Studenten wie folgt:
Gesamteinkommen im BWZ (12 Monate) 5.400,00 EUR
Werbungskostenpauschale (83,34 EUR je Monat des BWZ) 1.000,00 EUR 
verbleibendes Einkommen 4.400,00 EUR 
Sozialpauschale  (21,2 % nach § 21 Abs.2 Nr.1 BAföG) 932,80 EUR 
Resteinkommen im BWZ 3.467,20 EUR 
je Monat /12 Resteinkommen im Monat 288,93 EUR 
Freibetrag nach § 23 Abs. 1 BAföG 290,00 EUR 
angerechnet auf den Bedarf 0,00 EUR 
Sind Sie verheiratet und haben Kinder, können nach  
§ 23 Abs. 1 BAföG noch folgende Freibeträge wirksam werden:
• für den Ehegatten oder Lebenspartner des Auszubildenden 570,00 EUR 
•  für jedes Kind des Auszubildenden 520,00 EUR
Dieser Freibetrag mindert sich um das eigene Einkommen des Ehegat-
ten, Lebenspartners und/oder Kindes. Für Einkommen aus selbstständi-
ger Arbeit und für Vergütungen aus einem Ausbildungsverhältnis (z. B. bei 
Ableistung eines Praktikums) gelten andere Anrechnungsvorschriften.
http:/swdd.eu/finanzierung
STUDIENFINANZIERUNG
Jobben und BAföG – geht das zusammen?
An dieser Stelle veröffentlichen wir in loser Folge Antworten auf häufig gestellte Fragen zum Thema Studienfinanzie-
rung. Heute geht es um die Möglichkeit, Studienfinanzierung mittels BAföG mit einem Studentenjob zu kombinieren.
Jobben und BAföG – geht das zusammen? Diese 
Frage stellen sich Studenten häufig, wenn sie ihr 
monatliches Einkommen durch einen Job aufbes-
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Unter den zehn Besten war 
das Foto von Oana Popa 
(Technische Universität Berlin)  
„Das Ende des Anthropozäns“.
KULTUR
Vom 19. Januar bis 24. Februar präsentiert die Galerie STUWERTINUM im 
Studentenwerk Dresden die Sieger-Bilder des Fotowettbewerbs der Stu-
dentenwerke 2016/2017. Thema des Wettbewerbs war „Zeichen der Zu-
kunft“. Der Fotowettbewerb hatte dazu aufgerufen, Zeichen der Zukunft im 
Heute zu entdecken – oder auch selbst Zeichen der Zukunft mittels foto-
grafischer Arbeiten zu setzen. Unsere Umwelt, unsere Gesellschaft, jeder 
Mensch ist ständig im Wandel begriffen.
Für Studierende ist die Auseinandersetzung mit der Zukunft von großer 
Wichtigkeit, denn sie befinden sich an einer besonderen Nahtstelle ihres 
Lebens: Jugend und Schule hinter sich lassend, auf eigenen Füßen ste-
hend, sehen sie das Berufsleben vor sich liegen.
Viele beschäftigen sich daher mit Fragen der Zukunft. Wie werde ich le-
ben? Wie werde ich wohnen? Wie wird unsere Gesellschaft aussehen? 
Was passiert mit unserer Umwelt? Werde ich glücklich sein? 
Was die Zukunft bringt, weiß niemand genau. Jedoch deuten sich zu-
künftige Entwicklungen oft schon lange im Voraus an. Diese „Zeichen der 
Zukunft“ werden von Künstler*innen häufig zuerst wahrgenommen und 
künstlerisch verarbeitet.  http:/swdd.eu/stuwertinum
Zeichen der Zukunft
Die Galerie STUWERTINUM zeigt in der 2. Januarhälfte 
eine Wanderausstellung mit studentischen Fotografien.
Herzliche Einladung zur 
Vortragsreihe an der Hochschule 
für Bildende Künste Dresden
*GENDER*BITES* setzt dort an, wo es noch immer zwickt – 
bei hartnäckigen Vorstellungen von „normalen Körpern“, 
„braven Mädchen“ und „dem einen starken Geschlecht“.
In verschiedenen Vorträgen sollen nicht nur (hetero-)normative Denk-, 
Bild-, Sprach- und Handlungsmuster kritisch unter die Lupe genommen, 
sondern auch künstlerische Auseinandersetzungen mit subversiven, de-
konstruierenden und pluralisierenden Strategien zur Diskussion gestellt 
werden.
*GENDER*BITES* ist eine Vortragsreihe an der Hochschule für Bildende 
Künste Dresden, die den kritischen Austausch zwischen Kunst und Wis-
senschaft an der Kunsthochschule fördern soll. Eingeladen werden junge 
Wissenschaftler/innen aus den Bereichen Kunstgeschichte und Kultur-
wissenschaften.
Di, 10.01.2017, 19:00 Hörsaal Güntzstrasse*
kerstin flasche [dresden]
wo hört körper auf? wo fängt gender an? [body]hacking in zeitgenössi-
scher kunst
Di, 17.01.2017, 19:00 Hörsaal Güntzstrasse*
_ lexi heinrich [dresden]
_ tanzen, schwitzen, schreien! women in punk
Preise:  Abendk Asse: 15€/8€ (erm.)  
k Arten im VorVerk Auf: 12, 50€/6€ (erm.) 
Vom 3.1.–12.1. im Gl AspAVillon der tud informAtion, mommsenstr Asse 9
14.01.2017  19 Uhr  annenKirche DresDen
KOnZerT
Stahlquartett
KaMMerchOr Der UniversiTäT DresDen
Künstlerische leitung:  christiane Büttig
schubert    N y stedt   tOrMis   Łuk a sze wski 
cOrNelius    k aMiNski   bucheNberg
Konzertreihe
unichor-dresden.de
M e n s c h ,  w e r D e  w e s e n T l i c h
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Museumsrallye lockt Studierende in Dresdner Ausstellungen
Seit Anfang Dezember letzten Jahres läuft die 
3. Dresdner Museumsrallye für Studierende.
Noch bis 31. März haben Studenten Gelegen-
heit, Ungewöhnliches und bislang Unbekanntes 
in den Museen der Stadt zu entdecken.
Sage und schreibe 20 Dresdner Museen be-
teiligen sich an der dritten Auflage der Rallye. 
Was ist für sie eigentlich das Besondere am 
studentischen Besucher? Sind Studierende die 
Zielgruppe, die besonders gepflegt und mit au-
ßerordentlichen Angeboten „gelockt“ werden 
muss? 
Wir haben bei Karsten Jahnke vom Museum für 
Sächsische Volkskunst nachgefragt.
SPIEGEL-EI: Sind Studierende eine Besucher-
gruppe, die man gewissermaßen ins Museum 
„tragen“ muss? 
K. J.: Oh, was Sie da andeuten, klingt tatsächlich 
gruslig! Und die Bezeichnung „Volkskunst“ im 
Museumsnamen mag vielleicht für manch einen 
erstmal nach verstaubten Vitrinen und anderen 
Gestrigkeiten klingen, doch ich garantiere Ihnen, 
dass unser Haus jede Menge Überraschungen 
parat hält. Das ist es auch, was Volkskunst aus-
zeichnet: immer überraschend, immer etwas 
anders zu sein. Bei uns gibt es also immer auch 
Neues zu entdecken. So gesehen sind wir eine 
Art kreativer Joker unter den Museen. Und auch 
immer mehr Studierende werden Fans unseres 
Hauses.
Doch um auf Ihre Frage zurück zu kommen: 
Zu uns muss niemand getragen werden. Wer 
früher als Schüler höchstens widerwillig und 
„zwangsrekrutiert“ ein Museum besuchte, mag 
auch heute noch oft gelangweilt von Ausstel-
lungen sein. Mir ging es übrigens früher ge-
nauso – das war für mich Ansporn, es später 
einmal besser zu machen.
Ich kann nur jede und jeden ermutigen, sich 
vom Ergebnis bei uns im Haus zu überzeugen. 
Unser Volkskunstmuseum ist in doppeltem 
Sinne barrierefrei – es ist sowohl für Rollis 
und Kinderwagen geeignet als auch ein leicht 
zugängliches, nicht-elitäres „Museum für alle“ 
mit Objekten, die mit dem Leben der Besuche-
rinnen und Besucher zu tun haben.
SPIEGEL-EI: Was kann Ihr Museum gerade 
Studierenden bieten?
K. J.: Ich denke, uns gelingt es mit unseren Aus-
stellungen ganz gut, für alle Altersgruppen at-
traktive Angebote bereit zu halten – sowohl mit 
der ständigen Präsentation als auch mit Son-
derausstellungen. Hier ist für alle etwas dabei, 
die Themen einmal unter einer etwas anderen 
Perspektive betrachten möchten.
Denn wir bleiben nicht beim Althergebrachten 
stehen: Schon im Titel der Sonderausstellung 
„Sächsische Volkstrachten, HipHop und Na-
delstreifen“ (2012) wurde deren ganze Band-
breite deutlich. Oder nehmen Sie „Kriegsspie-
le. Rollen, Regeln, Regimenter“ von 2014: Uns 
war bei dem Thema wichtig, dass es nicht nur 
Spielzeugsoldaten bei uns zu sehen gab, son-
dern dass wir einen breiten Ansatz verfolgten. 
Dementsprechend haben wir auch Ego-Shoo-
ter, Airsoft und Liverollenspiel präsentiert. 
Und gerade dieser offene Ansatz funktionier-
te bestens!
SPIEGEL-EI: Wenn Sie ein Student / eine Stu-
dentin fragen würde: Nennen Sie mir drei 
Gründe, warum ich gerade in IHR MUSEUM 
kommen soll, was würden Sie antworten?
K. J.: 1. Absoluter Geheimtipp!
2. Suchtfaktor! Vielfalt und Formenreichtum
der Objekte werden Sie begeistern – und das 
unabhängig von Ihrer Studienrichtung.
3. Sie gehen gestresst rein, kommen entspannt 
wieder raus! Vor allem kreative Menschen kom-
men an unserem Haus nicht vorbei – wir wollen 
inspirieren und zum Selbermachen verführen.
SPIEGEL-EI: Die Studenten müssen bei der Mu-
seumsrallye Fragen beantworten, um Punkte 
zu sammeln. Lernen Sie beim „Suchen“ quasi 
im „Vorbeigehen“ Ihr Museum kennen?
K. J.: Ich hoffe, die Fragen zu unserem Muse-
um sind knifflig genug, doch nicht zu gut ver-
steckt! Ich gehe nämlich davon aus, dass für 
die Teilnehmenden 
die Beantwortung 
schon nach kurzem 
Aufenthalt in unse-
rem Haus gar nicht 
mehr an erster Stel-
le stehen wird. Es 
gibt bei uns einfach 
so viel zu sehen und 
zu entdecken. Und 
wenn die Studieren-
den dann wirklich 
„Pech“ haben, lenkt 
sie unsere Aus-
stellung komplett 
von den Fragen ab. 
Doch wir wollen ja 
im Sinne der Mu-
seumsrallye nicht 
von vornherein vom 
schlimmsten Fall 
ausgehen …!
SPIEGEL-EI: Welchen Eintrittspreis müssen 
Studenten bei Ihnen bezahlen und wie „stu-
dentenfreundlich“ sind die Öffnungszeiten? 
K. J.: Das Museum für Sächsische Volkskunst 
mit Puppentheatersammlung öffnet Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, montags ist ge-
schlossen – doch an gesetzlichen Feiertagen ist 
das Museum auch montags geöffnet.
Der Eintrittspreis beläuft sich auf fünf Euro, Stu-
denten zahlen nur vier Euro, Kinder und Jugendli-
che unter 17 Jahren haben freien Eintritt (Bringen 
Sie Ihre jüngeren Geschwister mit ins Museum!). 
Studierende der Kunstgeschichte, Kunstpädago-
gik, der Bildenden Künste und Archäologie haben 
bei uns im Haus übrigens freien Eintritt.
Mehr Informationen zum Museum für Sächsi-
sche Volkskunst | Köpckestr. 1 | 01097 Dresden:
www.skd.museum/de/ museen-institutionen/
jaegerhof




20 Dresdner Museen beteiligen sich an 
der dritten Auflage der Museumsrallye. 
Ein ganz besonderes seiner Art ist das 
Museum für Sächsische Volkskunst.
© Staatliche Kunstsammlung Dresden
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INTERNATIONALES
Noch bis zum 13. Januar können sich Studie-
rende der Hochschulen in Dresden und Zittau/
Görlitz für eine Sprachreise bewerben. Das An-
gebot richtet sich nicht nur an Studenten der 
Romanistik, sondern an alle, die Sprache und 
Kultur kennenlernen möchten.
Der Sprachkurs findet in Lyon vom 6. bis 
24. März 2017 statt (Anreise: 5. März / Abreise: 
25. März).
Durch Exkursionen lernen die Studierenden die 
Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten näher ken-
nen. Lyon liegt am Zusammenfluss der Rhône 
und der Saône und gilt als eine der schönsten 
Städte Frankreichs.
Die Kosten für Studenten betragen 390 EUR, 
darin inbegriffen sind der dreiwöchige Sprach-
kurs mit 60 Unterrichtsstunden, die Unterbrin-
gung im Studentenwohnheim, das Mittages-
Sprachkurs Französisch in Lyon
Vom 6. bis 24. März 2017 können Studierende der Hochschulen in Dresden und Zittau/Görlitz 



































You can fi nd
 us here …
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:




for students for free
11.01. Kino, Kaffee und Kuchen  StudentenwerksForum
18.01. Kolumbien – Land des besten Kaffees   StudentenwerksForum25.01. Das Erzgebirge entdecken   StudentenwerksForum
VORSCHAU FEBRUAR
01.02. Krönender Semesterabschluss   StudentenwerksForum
StudentenwerksForum
Schnorrstraße 8 · 01069 Dresden
Studentenclub Novitatis e. V.
Fritz-Löffler-Straße 12c /Keller
01069 Dresden · www.novitatis.de
sen in der Mensa von Montag bis Freitag und 
verschiedene Ausflüge. Außerdem finanziert 
werden müssen An- und Abreise, die sonstige 
Verpflegung und Ausflüge außerhalb des im 
Plan enthaltenen Angebotes.
Im August findet für französische Studenten 
ein Deutsch-Sprachkurs in Dresden statt. Wir 
würden uns darüber freuen, wenn Sie uns 
dann bei einigen Programmpunkten unter-
stützen könnten.
Wenn Sie Interesse an diesem Sprachkurs 





Mylène Lapoirie, Telefon 0351 4697-668
internationales@studentenwerk-dresden.de 
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Fünf Fragen an …
Bartek R., Student im Fach Geodäsie und Geoinformation
An welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Bartek R.: Ich studiere seit einem Jahr an der 
Technischen Universität Dresden (TUD). Ein 
halbes Jahr zuvor bekam ich von der TUD das 
Angebot, ein Orientierungssemester zu bele-
gen – das hat mir sehr geholfen. Meine Fach-
richtung heißt Geodäsie und Geoinformation. 
Ich weiß, dass viele Leute sich darunter nicht 
viel vorstellen können, weil dieses Fach nicht 
so populär ist wie z. B. Maschinenbau oder 
Bauingenieurwesen. Kurz gesagt, die Geodä-
ten sind die Leute, die mit den orangen Warn-
westen herumlaufen und die Erde vermessen 
und (geometrisch) aufteilen.
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Bartek R.: Eigentlich komme ich aus Tarnow-
skie Góry (deutsch: Tarnowitz). Das ist eine 
Stadt in Oberschlesien in Polen, ungefähr in 
der Mitte zwischen Breslau und Krakau. Etwas 
Besonderes in dieser Region ist, dass die Leute 
dort Schlesisch sprechen. Das ist ein Dialekt, 
in dem Polnisch, Deutsch und Tschechisch ge-
mischt sind. 
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Bartek R.: Als ich mich entschied, in Deutsch-
land zu studieren, habe ich Berlin und Dresden 
in Betracht gezogen, weil diese beiden Städt e in 
der Nähe der polnischen Grenze liegen. Nach-
dem ich beiden Städten einen Besuch abge-
stattet hatte, entschied ich mich für Dresden.
Ich weiß jetzt, dass es eine gute Wahl war. 
Dresden ist nicht zu klein und nicht zu groß, 
einfach perfekt. Mit unserem Semesterticket 
sind alle Orte in und um Dresden zu erreichen. 
Das finde ich einfach super, weil es so etwas 
wie das Semesterticket – also gewissermaßen 
kostenlos (bzw. sehr preiswert) Straßenbahn 
fahren – in Polen nicht gibt.
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Bartek R.: Ich esse sehr gern in der Mensa. 
Das ist eine sehr gute Möglichkeit für Studen-
ten, preiswert und schnell etwas zu essen. 
Meistens besuche ich die Alte Mensa, das 
Zeltschlösschen oder die Mensa Reichenbach-
straße. In der Alten Mensa ist die Auswahl von 
Speisen groß und attraktiv. Im Zeltschlösschen 
gibt es jeden Donnerstag den sogenannten 
„Schnitzeltag“, zu dem ich oft mit Freunden 
hingehe. In der Mensa Reichenbachstraße gibt 
es meiner Meinung nach die günstigsten Prei-
se. Am Wochenende koche ich gern in meiner 
WG im Wohnheim Hochschulstraße. 
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Bartek R.: Wenn ich nicht studiere und keine 
Belege schreiben muss, spiele ich gern Gitarre 
und höre Musik. Ich reise auch gern – manchmal 
fahre ich im Sommer irgendwo per Anhalter hin. 
Das ist eine gute Möglichkeit, um neue Leute 
kennenzulernen und Fremdsprachen zu verbes-
sern. Ich habe die Vorliebe, mich in verschiede-
nen Sprachen weiterzuentwickeln. An der TU 
habe ich schon Russisch und Englisch gelernt. 
INFORMATIONEN
Eingeschränkte 
Öffnungs zeiten im Cam-
pusbüro Uni mit Kind
Campusnest – die 
Kurzzeitbetreuung für 
Kinder studierender Eltern
Im neuen Jahr finden in den Räumlichkeiten des 
Campusbüros auf der  George-Bähr-Straße 1b 
Baumaßnahmen statt.
Vom 09.01. bis 10.02.2017 können daher 
keine Öffnungs- und offene Beratungszei-
ten angeboten werden. Zur Vereinbarung von 
Beratungsterminen können Sie das Campus-
büro per E-Mail kontaktieren: campusbuero@ 
studentenwerk-dresden.de 
Die Gruppenangebote des Campusbü-
ros finden im Januar überwiegend noch im 
 CABÜffchen auf der Budapester Straße 24, 
01069  Dresden statt. 
Aktuelle Informationen zu den Öffnungszeiten 
finden Sie immer hier http:/swdd.eu/cb
Im Campusnest werden Kinder von Studieren-
den und Bediensteten betreut. 
Trotz Elternzeit Vorlesung(en) und Seminar(e) be-
suchen, in der Bibliothek nach Literatur stöbern 
oder die Sprechzeit beim Seminarleiter abpas-
sen? Die Kurzzeitbetreuung Campusnest macht's 
möglich. Im Campusnest werden Kinder von Stu-
dierenden und Bediensteten betreut.
Anmeldungen können per Post oder per E-Mail 
bzw. online vorgenommen werden.
Es gibt die Möglichkeiten der FIXbuchung und 
der FLEXbuchung. Bei einer FIXbuchung legt man 
für die gesamte Vorlesungszeit des angemel-
deten Semesters Blöcke fest, in denen das Kind 
regelmäßig betreut wird. Bei einer FLEXbuchung 
handelt es sich um eine Anmeldung für spontane 
Betreuungszeiten.
Sie möchten sich die Einrichtung ansehen aber 
haben wenig Zeit? Nutzen Sie doch den virtuellen 
Rundgang auf der Homepage.
Sie finden das Campusnest im Erdgeschoss der 
Hochschulstraße 50.
http:/swdd.eu/campusnest
Was mir besonders Spaß macht, ist die italieni-
sche Sprache. Von Zeit zu Zeit gehe ich auch zur 
International Coffee Hour (ICH) – eine Initiative 
des Studentenwerks Dresden. Dort kann man 
mit interessanten Leuten sprechen und sich 
über andere Länder und Sitten informieren.
Bartek R. studiert Geodäsie und 
Geoinformation an der TU Dresden
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fänger von Sozialleistungen wie BAföG oder 




Termine:  0800 809 802 400 (kostenfrei)  
oder 0341 6962929
nung. Irgendwie kommt die Wärme bei ihm im 
Dachgeschoss nicht an. Überall zieht es und am 
Fensterrahmen bildet sich schon Schimmel. Die 
Energieexpertin verabredet einen Ortstermin, 
um sich ein Bild zu machen und eventuelle tech-
nische Mängel aufzudecken. 




schen, die zu uns kom-
men, nur ein sehr ge-
ringes Entgelt zahlen“, 
erklärt Juliane Dorn, 
Leiterin des Energie-
projekts. Fünf Euro pro 
halbe Stunde fallen für 
ein persönliches Ge-
spräch an, für 10 Euro 
Eigenbeteiligung gibt 
es einen orientieren-
den Energiecheck in 
der Wohnung. Einen 
ausführlichen Bericht 
zu einem speziellen 
Problem gibt es bei ei-
nem sogenannten De-
tail-Check für 40 Euro 
Eigenanteil. Für Emp-
INFORMATIONEN
Voller Entrüstung waren sie gekommen. Jetzt 
hat Ulrike Körber, Beraterin der Verbraucherzen-
trale etwas Mühe, die vier Hitzköpfe zu besänf-
tigen. „800 Euro Nachzahlung will der Vermieter 
für die Heizkosten des letzten Jahres haben – 
das kann doch nicht sein!“, empören sich die vier 
Studenten. Bisher hat das Geld für die traumhaf-
te Altbauwohnung immer ausgereicht.
Frau Körber kennt diese Sorgen zur Genüge. 
Seit 15 Jahren arbeitet die Diplomingenieurin 
als Energieberaterin für die Verbraucherzent-
rale Sachsen e.V. In einer Großstadt wie Dres-
den sind die Ratsuchenden vorrangig Mieter, 
die sich mit erhöhten Heizkosten plagen. Mit 
geübtem Blick durchforstet sie auch hier die 
Heizkostenabrechnung der Wohngemein-
schaft. Geduldig erklärt sie Zahlen und Zu-
sammenhänge, mutmaßt Schwachstellen und 
Ursachen. Nach einer intensiven halben Stun-
de sind die Fronten geglättet und die Aufgaben 
verteilt. Die fünf Euro Beratungsentgelt teilen 
sich die vier Bewohner gern auf. 
Im Fall von Matthes R. kann vom Schreibtisch 
aus nicht viel geholfen werden. Der Erstse-
mestler aus Bremen war froh, eine günstige 
Bleibe gefunden zu haben. Wenn ihm jetzt der 
Schweiß im Nacken sitzt, liegt das wohl eher am 
Studienstress als an einer überheizten Woh-
Kein Stress mit hohen Heizkosten und Schimmel 
in der Wohnung
Energieberatung der Verbraucherzentrale hilft, Geld und Energie einzusparen.
Kellerklub GAG 18 e.V.
Fritz-Löffl er-Straße 16 | 01069 Dresden
Telefon 0351 / 4719085 | www.gag18.de
VERANSTALTUNGSBEGINN: Mo | Mi | Do: 20 Uhr | Fr: 21 Uhr EINTRITT:  Mo | Mi | Do: frei | 
Fr: Studenten 2 EUR, Nicht-Studenten 3 EUR | vor 21.30 Uhr halber Preis
Mo 09.01. Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend Kneipenabend mit Dart & Billard
Mi 11.01 Dresdner Linux User Group Treffen Kneipenabend mit Dart & Billard 
Do 12.01. Kneipenabend mit Dart & Billard 
Fr 13.01. Gefühlswelt: dunkel, Spezial mit Dshini
Mo 16.01. Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend Kneipenabend mit Dart & Billard
Mi 18.01. Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 19.01. Kneipenabend mit Dart & Billard
Fr 20.01. Ärzte vs Hosen mit Dj Bloke
Mo 23.01. Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend Kneipenabend mit Dart & Billard
Mi 25.01. Dresdner Linux User Group Treffen Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 26.01. Kneipenabend mit Dart & Billard
Fr 27.01. ASP vs Samsas Traum mit Dj Da Isch vom German Gothic Radio
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MENSEN
Nicht nur die Kunden profitieren von der 
neuen Essenmarkenbestellung, auch die 
Mitarbeiter in den Mensen können dank der 
Online-Formulars die Bestellungen besser 
koordinieren.
Ronald Großmann
In Kürze wird es möglich sein, Essenmarken 
für die Mensen des Studentenwerks Dresden 
bequem online zu bestellen. Musste man zu-
vor noch zum Telefonhörer greifen, wenn man 
mit Tagungsgästen oder anderen Besuchern, 
die nicht über eine MensaCard verfügen, in 
der Mensa essen wollte, so kann man in Kürze 
über ein Online-Formular auf der Website des 
Studentenwerks seine Bestellung eingeben.
Wie wird’s gemacht?
Unter dem Menüpunkt Mensen findet sich 
der Punkt Essenmarken und dort gelangt man 
zum entsprechenden Formular. Nach erfolgter 
Anmeldung wird man durch das mehrseitige 
Formular geleitet. Zuerst muss die Entschei-
dung getroffen werden, ob man eine be-
grenzte Zahl an freien Essenmarken bestellen 
möchte oder feste Essenmarken, die für ei-
nen bestimmten Termin und eine bestimmte 
Mensa gelten. 
Bei den „freien Essenmarken“ handelt es sich 
um Essenmarken, die an beliebigen Tagen in 
beliebigen Mensen eingelöst werden können. 
Zur Planungssicherheit der Mensen sind freie 
Essenmarken auf 20 Stück pro Bestellung be-
grenzt – im Gegensatz zu festen Essenmar-
ken. Bei festen Essenmarken legt man sich 
auf bestimmte Tage und Mensen fest, sodass 
die Mensen entsprechend planen können. 
Im Formulars werden allgemeine Informati-
onen und Rechnungsdetails abgefragt. Bevor 
man die Bestellung abschickt, kann man sich 
in einer Übersicht noch einmal vergewissern, 
ob alle Angaben richtig sind.
Essenmarkenbestellung demnächst online möglich
Weniger Aufwand für alle Beteiligten dank Umstellung auf Online-Verfahren
Was bringt’s?
Neben dem Bestellformular bietet die Seite 
auch einen Überblick über bisherige Bestel-
lungen. Dabei wird für jede Bestellung auch 
der aktuelle Bearbeitungsstatus eingeblendet. 
Dies macht die Bestellung nachvollziehbar und 
man kann beispielsweise erfahren, wann die 
Essenmarken zur Abholung bereitliegen.
Seit Anfang dieses Jahres ist es möglich, Essenmarken 
für die Mensen des Studentenwerks Dresden bequem 
online zu bestellen. Dieser Service wird oft benötigt 
für Gäste, die nicht über eine MensaCard verfügen.
Mi, 11.01. | 19:00 Uhr  „PROF(s)ession #12“ Eine theatrale Talkshow 
mit Matthias Spaniel
Fr, 13.01.  | 20:15 Uhr Improtheater mit FSK – Freie Spielkultur
Sa, 14.01.  | 20:15 Uhr Kurspräsentation Aufbaukurs 
So, 15.01.  | 20:15 Uhr  Kurspräsentation Grundkurs 
Fr, 20.01.  | 20:15 Uhr  Eindringlinge/INVASION
Ein Stück von Jonas Hassen Khemiri in einer 
Inszenierung von Stephan Thiel.
Sa, 21.01.  | 20:15 Uhr  Eindringlinge/INVASION
So, 22.01.  | 20:15 Uhr  Eindringlinge/INVASION
Fr, 27.01.  | 20:15 Uhr  (Premiere) Der Amateur – Teil II 
Ein Stück von Andreas Mihan
Sa, 28.01.  | 20:15 Uhr  Der Amateur – Teil II  
So, 29.01.  | 20:15 Uhr  Der Amateur – Teil II
die bühne – das Theater der TU
Teplitzer Straße 26 | 01219 Dresden | www.die-buehne.net
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An dieser Stelle sollte eigentlich ein freudvol-
ler Bericht über die Scheck-Übergabe einer 
Spende an den Sonnenstrahl e. V.* stehen. 
*Der Sonnenstrahl e. V. in Dresden ist einer von
fast 100 Elternvereinen in Deutschland, der sich 
um krebskranke Kinder und Jugendliche sowie 
deren Familien kümmert. Er bietet Angebote für 
Familien während der Intensivtherapie und dar-
über hinaus.
Doch es kam anders. Durch einen Ein-
bruchs-Diebstahl im Dezember gingen die ge-
samten Einnahmen verloren.
Das Team der Mensologie ist immer noch 
fassungslos über den Einbruch und den ho-
hen Sachschaden, der dabei in den Räumen 
der Mensologie entstanden ist. „Wir haben 
bei unserem Trödelmarkt im Dezember 2016 
MENSEN
Führung durch die Alte Mensa
Möchten Sie hinter die Kulissen der Alten Mensa 
schauen? Das Team der Alten Mensa bietet im 
Januar wieder einen Mensa-Rundgang an: Inte-
ressierte Gäste haben die Möglichkeit, die „ge-
heime Unterwelt” der Mensa kennen zu lernen.
Fragen zu allen Themen rund um den Mensa-
betrieb werden hier beantwortet. Die Teilneh-
merzahl für den Mensa-Rundgang ist auf ma-
ximal acht Personen beschränkt – deshalb ist 
eine Anmeldung erforderlich!
Donnerstag, 19.01.2017, 15 Uhr
Treffpunkt Foyer Alte Mensa Mommsenstraße
Anmeldung bitte nur per E-Mail: 
michael.kittner@studentenwerk-dresden.de
Mensa WUeins Sportsbar – 
Sky-Programm im Januar
Besuchen Sie die Sportsbar in der Mensa WU-
eins und genießen Sie Burger, Fassbier und 
Cocktails sowie das Sky-Sportprogramm. 
Handball-Weltmeisterschaft aktuell im Ja nuar-
Sky-Programm:
Während der Handball-WM der Männer 2017 
können Sie viele spannende Spiele bei uns 
anschauen – unsere Sportsbar hat Montag 
bis Freitag jeweils 16:00 bis 21:30 Uhr bzw. 
bis zum Ende der Sportübertragung geöffnet 
(21:00 Uhr ist Küchenschluss).
Highlights der WM: 
Fr 13.01. 17.45 Uhr
 Deutschland – Ungarn 
Di 17.01. 17.45 Uhr
Deutschland – Saudi Arabien 
Keine Spendenübergabe im Januar
Ein Diebstahl in Büroräume der Mensologie verhindert vorerst die 
eigentlich schöne Tradition der Hilfe für den Sonnenstrahl e. V.
Mi 18.01. 17:45 Uhr
 Deutschland – Weißrussland 
Fr 20.01. 17.45 Uhr
Deutschland – Kroatien
Während mittags zwei Gerichte (eines davon 
vegetarisch) und ein Salatbüfett angeboten 
werden, stehen nachmittags und abends 
in der Sportsbar ein großes Sortiment ver-
schiedener Burger und Getränke zur Auswahl. 
Kommen Sie mit Ihren Freunden vorbei und 
lernen Sie unser Angebot kennen.
Die Mensa WUeins/Sportsbar befindet sich im 
komplett sanierten Areal der Studentenstadt 
Wundtstraße und hat während des Semesters 
Montag bis Freitag ab 10:30 Uhr geöffnet.
Der eigene Thermobecher für unterwegs … 
Seit Anfang Januar können in allen Mensen 
und Cafeterien des Studentenwerks Dresden 
an den Kaffeeautomaten mit Selbstbedienung 
die eigenen Thermobecher befüllt werden. Für 
Kaffeespezialitäten bezahlen Sie nur den nor-
malen Pott-Kaffeepreis. Eine gute Sache, für 
alle, die gern Ihren Kaffee unterwegs genießen 
möchten.
Französische Kochwoche in 
der Mensa Johannstadt
Genießen Sie Gerichte der französischen 
Küche in der Mensa Johannstadt. Vom 24. 
bis 26. Januar werden französische Köche 
vom CROUS Lyon* zu Gast in Dresden sein 
(*CROUS = Centre Regional des Œuvres Uni-
versitaires et Scolaires – Abkürzung für die 
franzö sischen Studentenwerke). Während sie 
sonst die Studenten in der französischen 
Rhone-Stadt verwöhnen, sind sie an diesen 
drei Tagen zum praktischen Austausch mit 
den Dresdner Kollegen in der Mensa zu Gast. 
Freuen Sie sich auf besondere Rezepte und 
wohlschmeckende Speisen! So gibt es zum 
Beispiel am Dienstag, 24. Januar, Entenbrust 
mit grüner Pfeffersoße und zum Dessert 
C rème Brûlée. Am Mittwoch, 25. Januar, er-
wartet Sie gedünstetes Gemüse und Kabeljau 
mit Knoblauch-Mayonnaise und am Don-
nerstag, 26. Januar, wird Bœuf Bourguignon 
(Rindfleisch Burgunder Art) serviert!
Vom 24.01. bis 26.01. können Sie in der Mensa Johannstadt 
Rezepte der französischen Küche genießen – Köche aus 










so viele Spenden bekommen und hatten uns 
schon sehr gefreut, das Geld an die Vertreter 
des Vereins, der krebskranken Kindern und 
deren Familien zur Seite steht, übergeben zu 
können.“ Erzählt Angelique Kurucz, Servicelei-
terin in der Mensologie.
Es geht ihr und allen Kollegen sehr zu Herzen, 
dass der Sonnenstrahl e. V. keine Zuwendung 
bekommen hat. Auch die vielen Spender – Stu-
denten und Mitarbeiter, durch deren Engage-
ment die Spenden zusammenkamen, werden 
sicher sehr enttäuscht sein, dass ihre Spende 
nun nicht den eigentlichen Empfänger erreicht.
Hoffen wir alle, dass sich sowohl das Men-
sa-Team als auch die Spender nicht entmutigen 
lassen und auch 2017 wieder die Aktion Spen-
de für den Sonnenstrahl e. V. ins Leben rufen. 
Neues aus den Mensen
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INFORMATIONEN
Schreiben ist leicht, man muss nur die falschen 
Wörter weglassen. Doch so einfach, wie Mark 
Twain es hier formuliert, ist es für die meisten 
leider doch nicht. Wenn Studierende ihre ers-
ten eigenen wissenschaftlichen Erkenntnisse 
oder Messergebnisse in Worte fassen und da-
raus eine Beleg-, Bachelor- oder Masterarbeit 
gestalten sollen, ist das eine echte Herausfor-
derung. Schließlich gehört dazu nicht nur das 
wissenschaftliche Schreiben an sich, sondern 
auch das Zeitmanagement, die Literaturre-
cherche und eventuell sogar das Präsentieren 
der Ergebnisse in der Verteidigung.
Um insbesondere die Studierenden der 
MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) bei dieser Aufga-
be zu unterstützen, haben der Career Service 
und das Zentrum für Weiterbildung zusammen 
das Projekt „Schreibzentrum“ ins Leben geru-
fen. Hier wird den Studierenden die Möglichkeit 
geboten, sich zu aktuellen Schreibaufgaben 
beraten zu lassen, Workshops zu besuchen 
und Informationsmaterialien zu nutzen. Es gibt 
noch freie Plätze im breit aufgestellten Work-
shop-Programm des Schreibzentrums im Win-
tersemester 2016/17. 
Eine besondere Veranstaltung, die gerne jetzt 
schon rot im Kalender markiert werden kann:
Am Donnerstagabend, 2. März 2017, lädt das 
Schreibzentrum zur Langen Nacht des Schrei-
Wissenschaftlich Schreiben – aber wie? 
Das Projekt „Schreibzentrum“ an der TU Dresden
Chinesisches Neujahrsfest 
in Dresden am 21. Januar 
bens in die SLUB ein. Dort besteht die Möglich-
keit, von 18:00 bis 24:00 Uhr in ruhiger At-
mosphäre und mit fachlicher Begleitung an 
aufgeschobenen Hausarbeiten und anderen 
Schreibprojekten zu arbeiten. Schreibberatung, 
eine Vielzahl in spirierender Workshops rund ums 
Schreiben, ein buntes Programm und vor allem 
viele andere Schreibende bilden den Rahmen 
dieser Veranstaltung, die helfen soll, die Lust am 
eigenen Schreiben (wieder) zu entdecken.
Alle Informationen über das Schreibzentrum 
und die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es hier: 
www.tu-dresden.de/deinstudienerfolg/szd
Im Schreibzentrum wird den 
Studierenden die Möglichkeit 
geboten, sich zu aktuellen 
Schreibaufgaben beraten zu 
lassen, Workshops zu besuchen 
und Informationsmaterialien zu 
nutzen.
Das chinesische Neujahrsfest, auch Früh-
lingsfest, wird weltweit von Menschen 
mit chinesischem Hintergrund gefeiert. 
Der eigentliche Termin des Neujahrsta-
ges liegt in diesem Jahr nach traditionel-
lem Lunisolar -Kalender am 28. Januar. 
Bereits am Vorabend versammeln sich 
Verwandte und enge Freunde, um Jiaozi 
zuzubereiten und traditionelle chinesi-
sche Snacks zu essen, während sie sich 
die Neujahrs-Gala anschauen.
Die Neujahrs-Gala ist ein wichtiges Ele-
ment des chinesischen Neujahres, da da-
durch Freude und Glück zu jedem gebracht 
werden. Schade ist, dass der chinesische 
Neujahrstag immer in die Kernprüfungs-
zeit der deutschen Unis fiel – deshalb 
mussten sich alle chinesische Studenten 
intensiv auf Prüfungen vorbereiten und 
konnten überhaupt kein fröhliches Neu-
jahrsfest erleben.
ES WIRD JETZT ANDERS! Im Jahr 2017, 
im Jahr des Feuer-Hahns, veranstaltet 
der Chinesische Studenten- und Wissen-
schaftlerverein Dresden e. V. (CSWV) mit-
hilfe vieler chinesischer Studierenden eine 
Neujahrs-Gala. Am Samstag, 21. Januar 
ist es soweit. Ab 19 Uhr wird im Auditori-
um des Hörsaalzentrums der TU Dresden 
gefeiert. Alle Leute, die sich für die Chine-
sische Kultur interessieren, sind herzlich 
eingeladen!
Eintritt frei, keine Reservierung erforder-
lich – kommen Sie einfach vorbei – wir fei-
ern gemeinsam das Chinesische Neujahr!
Yufei DU
Chinesischer Studenten- und 
Wissenschaftlerverein Dresden
 PS: „Kleines“ Neujahrsfest auch im Studen-
tenwerksForum: Auch hier wird das chine-
sische Neujahrsfest gefeiert: Am Samstag, 
28. Januar wird es eine traditionell ausge-
richtete Zusammenkunft geben – mit Rau-
ten-Laternen, chinesischem Essen, Musik 
und der schönen Atmosphäre des Neujahrs-
festes aus dem „Land der Mitte“.
Besuchen Sie die
Sportsbar in der WUeins
... und genießen Sie Burger, Snacks, Fassbier, Longdrinks und Cocktails sowie
das Sky-Sportprogramm in der Sportsbar der Mensa WUeins (Wundtstraße 1) –
Montag bis Freitag, jeden Nachmittag und Abend.
Handball-Weltmeisterschaft der Männer 2017 in Frankreich
vom 11.01. – 29.01.201
Fr 13.01.  17.45 Uhr Deutschland – Ungarn
Di 17.01.  17.45 Uhr Deutschland – Saudi Arabien
Mi 18.01.  17.45 Uhr Deutschland – Weißrussland
Fr 20.01.  17.45 Uhr Deutschland – Kroatien
http://  swdd.eu/wueins
Studentenwerk Dresden
